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Sklagte die Natur/ als die betrubte

Wohe

braune Schatten warff
Es ſprath dur. Unter Welt: Ed iſt

mir allzu wehe/
Wenn der aeneigte Pol mich nicht beſcheinen darff;

Dhie betrubten Dunckelheiten
KFoben bey ionſt hellen Zeiten

Alnnre Macht gedoppelt an/
v

Ss war beygehemten Nlickenfaſt umallen Tag
r

1

gFethan.
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Wch! Fieleunfer Hauß in keine groſſern Schatten

Und gienge unfer Licht nicht viel betrubter aus
So ſolte umer oyxeiſt ch uicht mit Drauren gattenV vr

So aber heinet es: Du Hochbetrubtes BaußFa

Wch! Ahlie muß es dochaeſchehen
Daß wir den erblaſſet rhen

Wielchen wie an BaterStatt
unſer aller trtues Hertze bß daher grehret hat?

Wir gienaen offtermanls mit unfernſtillen Klagen
Abnd ſtimmten im ehethein auauhig Abba an/

DaDeine Hertzens ·Anan ünlh Deſnbeweglichdagen
Daserſte Zeichen guhir Deurr TodtesBayn,

War dem MWertzen angſt und hange

Und Dein Leyden wahrte lange
Ey ſo war auch unſre Seit

Bey dergleichen harten Plagen eineſtete Bangig
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Eskonteſich Dein Weiſt der hohen Sonne gleichen
Wondererwunſchtes Heyl auf niedre Graſer fiel

Bedencken wie es nur ſo will die Sprache weichen
Jaes erſtarret ſelhſt der ſonſt erſtaunte Kiel

Unſre Zeit war voller Wonne
Munſer Himmtl lauter Sonne
Wenn Wein Sucht in voller Macht

Uber unſre ſchwartze Schatten den vergnugten
*44Ile— Morgen bracht.

elteine ach! Der geond das allzu wahre Zeichen

1

8VWon dem was Aenderung in umern Thaten

ſchafft/
Hieß da Er zwiſchen trat Dein hohes Licht erhlei

chenAbns war der helle Tagim Mrittel weggerafft.

Bey entzundten Srauer-Kertzen
Will ſich uner Himmel ichwartzen/
VWaoasiſt umern Jammei gleich?

Ach! Die Tage unſers Lebens ſind von lauter
Euufftzen reich.

e

Wir horenunſer Hauß von ſtarckenalechtzenſchallen/

DadDu/gochſeligſter zun Seraohinen gehſt/
Hier will Deinander Hertzin Ohnmacht niederfallen

Hieriſt der Wayſen Ruff: Von Water Ach tent

bloſtlNacht undſchwartze Webel decken

MWollen unſre Weele ſchrecken
chrWie wirdes umuns ſtehn?2

UnſerLicht will leyherfleydernnszufruheunter
gehn
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Wir ſolten Troſter ſeyn: Alleine ſelbſt der ammer
Vefeſſelt unſre Bruſt und netzt die Augen ein

Wirſeheneine Brufft/und eine Sodten-Kammer
Zaumre Seelen faſtals wie erſtorben ſeyn.

Will die Sonne unſrer Erden/
So hochſt ſchmertzlich finſter werden
Wo betrubt ſich unſer Sinn/

Und weiß vor gehaufften Jummer faſt zu keinen

Orte hin.

Fedochwir wollen uns zum hovhen Himmelwenden

Und glaubig im Gebeth zür hochſten Gutegehn
Will bey derFinſternuß ſich Licht undEzlantzen enden

So mußda Auge doch hinauff gerichtet ſtehn.

Zerdem Tode Fe elleget
Mnd der Seinen cben traget/
Richtet ſolche talle an—n

Welche wenn ſie gleich betruben/ dennoch ſtete

wohl gethan.

Du kanſt in Ewiakeit wie eine Sonne blincken
Undweiſt Keligſter vonke nenginſternnicht;
Zu darffſt bey unſrer Machtin keine Schatten ſin

ckenTrit unsein Monden vor ſo niſnt er Dir keinLicht.

Strcrahle ewig frohe Geele/
Mnd du/ kuhle GrabesHohle/
Nimm den theuren Corper ein

Wir zuſammen wollenalletraurigeBegleiter ſeyn.
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